Die Beiträge der Geförderten
1. Der Freiwilligendienst
 Zielsetzung 
· Gesellschaftlicher Beitrag: Unterstützung der sozialen und erzieherischen Dienste innerhalb der Moscheegemeinden.
· Berufliche Entwicklung: Praktische Erfahrungen für angehende Sozialarbeiter, Kindheitspädagogen und Erzieher.
· Intra- und interreligiöse und -kulturelle Kompetenz: Förderung des Verständnisses und des Respekts innerhalb und zwischen verschiedenen Kulturen und Glaubensrichtungen.
Dauer und Umfang
· Der Freiwilligendienst umfasst eine Arbeitszeit von 40 Stunden. Um eine sinnvolle Integration und Beitrag zur Gemeinde zu ermöglichen, empfehlen wir eine wöchentliche Freiwilligentätigkeit von 2-4 Stunden in der Woche, verteilt auf ein halbes Jahr. 
Aufgabenbereiche
· Bildungsarbeit: Unterstützung bei der Durchführung von Bildungsprogrammen insbesondere für Kinder und Jugendliche.
· Soziale Unterstützung: Mitarbeit in der Sozialberatung, bei der Planung und Durchführung von Veranstaltungen und Projekten.
· Verwaltungsaufgaben: Unterstützung bei administrativen Aufgaben, Organisation von Veranstaltungen und Dokumentation.
· Öffentlichkeitsarbeit: Mitwirkung an der Erstellung von Informationsmaterialien und Beiträgen für soziale Medien der Moschee.
Betreuung, Unterstützung und Dokumentation
· Fachliche Anleitung: Die Freiwilligen erhalten die Anweisungen vom Moscheevorstand und werden regelmäßig von der Projektleitung des Programms angeleitet.
· Regelmäßige Reflexion und Feedbackgespräche: Monatliche Online-Treffen zur Reflexion der Erfahrungen und zur fachlichen Weiterentwicklung sowie die regelmäßige Bewertung des Engagements und der Leistungen der Freiwilligen.
· Abschlussbericht: Am Ende des Freiwilligendienstes wird von den Stipendiaten erwartet, dass sie spätestens eine Woche nach Beendigung des Dienstes der Projektleitung einen Bericht abgeben. Der Bericht sollte prägnant die persönlichen Erfahrungen, die erfüllten Aufgaben sowie die erzielten Beiträge und Lernerfahrungen darlegen und die Motivation, die Hauptziele und die wesentlichen Tätigkeiten erörtert werden. Der Bericht endet mit einer Bewertung der gesamten Erfahrung und den Zukunftsperspektiven der Freiwilligen. Die vorgesehene Länge des Berichts beträgt 2-3 Seiten.
Hinweis: Nachweise von vorherigen freiwilligen Diensten in diesem Rahmen werden akzeptiert, wenn diese von den Moscheevorständen schriftlich genehmigt sind. 
2. Die Projektarbeit
Zielsetzung der Projektarbeit
· die Rolle der Moschee in der Gemeinschaft durch professionelle soziale Dienstleistungen stärken und erweitern 
Projektthemen und -umfang
· Die Projekte sollten sich auf soziale Dienste, Bildung, Jugendförderung, Integration, Familien oder andere relevante soziale Themen konzentrieren, die die muslimische Gemeinschaft direkt betreffen.
· Jedes Projekt sollte klar definierte Ziele, erwartete Ergebnisse und einen realistischen Zeitrahmen haben. Es sollte ausreichend umfangreich sein, um signifikante Erfahrungen und Ergebnisse zu liefern, aber gleichzeitig handhabbar bleiben, um innerhalb eines Jahres erfolgreich abgeschlossen werden zu können.
Zielgruppen
· Die Projekte sollten eine spezifische Zielgruppe innerhalb der Moscheegemeinde ansprechen, wie z.B. Kinder, Jugendliche, Frauen, ältere Menschen etc.
· Vor Beginn des Projekts sollte eine sorgfältige Analyse durchgeführt werden, um die Bedürfnisse und Erwartungen der Zielgruppe zu verstehen. (Recherchearbeit)
Planung
· Erstellung eines Projektplans: Detaillierte Aufstellung von Zeitplan und Meilensteinen.
· Budgetierung: Klärung der finanziellen Aspekte mit dem Vorstand (schriftliche Anfrage und schriftliche Genehmigung!), einschließlich der Suche nach möglichen Fördermitteln oder Sponsoren.
Kommunikationsrichtlinien
· Kommunikation mit dem Vorstand der Moschee:
· Klare Darstellung der Projektziele, des Nutzens für die Gemeinde und der benötigten Ressourcen
· Zustimmung des Vorstands für die Projektidee (schriftlich!)
· Regelmäßige Updates und Besprechungen
· Kommunikation mit der Leitung des Stipendienprogramms:
· Regelmäßige schriftliche Berichte über den Fortschritt des Projekts
· Sofortige Mitteilung von Herausforderungen oder Abweichungen vom geplanten Projektverlauf
Evaluierung und Dokumentation
· Evaluierung: Kontinuierliche Bewertung des Projektfortschritts und Endevaluierung der Projektziele.
· Dokumentation: Dokumentation aller Projektphasen, Entscheidungen und Ergebnisse. Diese Dokumentation wird als Teil des Abschlussberichts an die Leitung des Stipendienprogramms übergeben.

3. Die Materialerstellung
Zielsetzung der Materialerstellung und Inhalt
· Erstellung von Materialien in verschiedenen Formaten, wie Leitfäden, Arbeitsblätter, Broschüren, Infografiken, und multimediale Inhalte etc. 
· Umfassende und zugängliche Ressourcen schaffen, um die Kapazitäten der sozialen Arbeit in Moscheegemeinden zu stärken und zu erweitern.
· Materialien sollen als praktische Werkzeuge dienen, um das Wissen und die Kompetenzen von Gemeindemitgliedern zu fördern, die sozialen Dienste zu professionalisieren und die Qualität der Betreuung und Unterstützung innerhalb der Gemeinde zu verbessern.
· Materialien sollten spezifische, identifizierte Bedürfnisse innerhalb der Moscheegemeinden beinhalten und praktische Anwendung finden können.
Themenbereiche
· Soziale Dienste: Informationen zu sozialen Unterstützungsangeboten, Beratungsdiensten und Ressourcen für Gemeindemitglieder.
· Bildung und Integration: Materialien, die Bildungsprogramme, Sprachkurse, und Integrationshilfen thematisieren. (Nicht Moscheeunterricht!)
· Jugend- und Familienförderung
· Gesundheitsförderung: Informationsmaterialien zu Gesundheitsthemen, die in der Gemeinde von Bedeutung sind.
· Etc.
Gestaltungsrichtlinien und inhaltliche Anforderungen sowie Veröffentlichung
· Einfache, klare Sprache und eine strukturierte Darstellung, die auch für Personen mit geringen Vorkenntnissen verständlich ist.
· Beachtung kultureller und religiöser Normen in Inhalt und Design der Materialien.
· Je nach Bedarf und Möglichkeit: Mehrsprachig
· Erstellung von Materialien, die auch für Menschen mit Behinderungen zugänglich sind (z.B. barrierefreie PDFs, Untertitel für Videos) wären von Vorteil.
· Urheberrecht und Quellenangabe: Sicherstellung, dass alle verwendeten Quellen korrekt zitiert werden und keine Urheberrechte verletzt werden.
· Materialien sollten von anderen Stipendiaten oder Fachleuten überprüft werden, um fachliche Genauigkeit und Angemessenheit zu gewährleisten.
· Je nach Möglichkeit und Bedarf: Testen der Materialien in kleineren Gruppen innerhalb der Gemeinde, um praktisches Feedback zu sammeln und ggf. Anpassungen vorzunehmen.
· Sämtliche Materialien werden unter Angabe der Autoren seitens der DITIB für soziale Tätigkeiten in den Moscheen angewendet und ggf. in digitalen Pools, in dem alle Materialien gespeichert und für die Gemeinschaft zugänglich gemacht werden.
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